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Stadtrat Lambrecht im Zwiespalt:
Beigeordnetenwahl sorgt für Aufregung

Im Stadtrat Lambrecht entscheidet sich, ob die
Beigeordnetenwahl auf der Tagesordnung bleibt. Streit um

Mehrheiten und Satzungsänderung.

In der Verbandsgemeinde Lambrecht steht die bevorstehende
Stadtratssitzung am Dienstag im Fokus, vor allem der mögliche
Punkt zur Wahl der Beigeordneten. Wenn es nach den
Fraktionen von FWG, SPD sowie der Gemeinschaft von BSW und
SWG ginge, sollte dieser Punkt dringend auf die Agenda. Es liegt
ein Antrag vor, der besagt, dass die Wahl der Beigeordneten
spätestens acht Wochen nach der Wahl des Stadtrates
stattfinden sollte, diese Frist sei nun überschritten. Die
Fraktionen argumentieren, dass es keinen erkennbaren Grund
gebe, weshalb die Wahl nicht durchgeführt werden sollte.

Anders sieht es der frisch gewählte Stadtbürgermeister Andreas
Ohler (CDU), der in der Sitzung offiziell ernannt werden soll.
Ohler ist gegen eine sofortige Wahl der Beigeordneten und hat
sich in vorherigen Gesprächen mit den Fraktionsvertretern nicht
auf eine Koalition einigen können. Stattdessen plant er, nach
dem „Neustadter Modell“ auf wechselnde Mehrheiten zu setzen.
Ein Gespräch mit den Fraktionsvorsitzenden bezüglich der
Beigeordnetenwahl soll eine Woche nach der Sitzung
stattfinden. Ohler favorisiert eine Besetzung von insgesamt drei
Beigeordneten, wobei zwei aus den Reihen der CDU kommen
sollen. Um dies zu ermöglichen, müsste jedoch die
Hauptsatzung geändert werden, die gegenwärtig nur zwei
Beigeordnete vorsieht.



Aktuelle Entwicklungen und gemeinsame
Anträge

In den letzten Tagen hat sich die Diskussion um die
Tagesordnung allerdings intensiviert. Am Freitag wurde ein
zusätzlicher gemeinsamer Antrag der FWG, SPD, Grünen und der
Fraktionsgemeinschaft beschlossen, in dem festgelegt wird,
dass die Hauptsatzung unverändert bleiben soll und die Wahl
der Beigeordneten unverzüglich erfolgen muss. Dies könnte
einer der entscheidenden Momente für die zukünftige
Zusammenarbeit im Stadtrat sein.

Jürgen Keller, der Büroleiter der Verbandsgemeinde,
verdeutlichte, dass der Stadtrat selbst über diese
Änderungsanträge entscheiden muss. Normalerweise müssten
zwischen der Änderung der Tagesordnung und dem festgelegten
Termin vier Tage liegen. Sollte diese Frist nicht eingehalten
werden, hat der Rat dennoch die Möglichkeit, eine Änderung als
dringlich zu erklären. In diesem Fall müsste eine
Zweidrittelmehrheit zustande kommen, um die Tagesordnung zu
modifizieren.

Der Konflikt um die Beigeordnetenwahl hat auch eine
persönliche Komponente. Ohler und die bisherige Beigeordnete
Tanja Bundenthal-Beck (FWG), die in der Bürgermeisterwahl
gegen ihn angetreten ist und verloren hat, haben ein
angespanntes Verhältnis. Ohler scheint kein Interesse daran zu
haben, dass Bundenthal-Beck in das Amt der Beigeordneten
gewählt wird, was den Streit zusätzlich anheizt.

Die Frage, ob die Wahl der Beigeordneten in der
bevorstehenden Sitzung behandelt wird, bleibt für die
Ratsmitglieder und die Öffentlichkeit spannend. Der Ausgang
dieser politischen Auseinandersetzung könnte weitreichende
Folgen für die zukünftige Zusammenarbeit im Stadtrat und die
politische Landschaft der Verbandsgemeinde haben.



Künftige Herausforderungen für den
Stadtrat

Die bevorstehenden Entscheidungen im Stadtrat Lambrecht sind
ein Spiegelbild der aktuellen politischen Herausforderungen, mit
denen viele Kommunen konfrontiert sind. Diese Art von
politischen Auseinandersetzungen zeigt, wie verantwortungsvoll
der Umgang mit Macht und Positionen ist. Während derzeit
einige Bürger die Entwicklung mit Interesse verfolgen, könnte
die sich abzeichnende Dynamik im Rat im weiteren Verlauf nicht
nur die Arbeitsweise des Gremiums beeinflussen, sondern auch
die Art und Weise, wie politische Akteure in der Region ihre
Zusammenarbeit gestalten.

Politische Dynamik in Lambrecht

Die Diskussion um die Beigeordnetenwahl in Lambrecht spiegelt
tiefere politische Spannungen wider. Der neue
Stadtbürgermeister Andreas Ohler von der CDU hat sich für ein
Modell entschieden, das auf wechselnde Mehrheiten setzt, was
auf eine fragmentierte politische Landschaft hindeutet. Diese
Strategie könnte darauf abzielen, die Kontrolle
zurückzugewinnen und politische Allianzen flexibler zu
gestalten, um eine funktionierende Verwaltung zu
gewährleisten. Die Widerstände aus den Reihen der FWG, SPD
und den Grünen deuten darauf hin, dass die Opposition in der
Stadt gewillt ist, eine einheitliche Front gegen zu große
Einflussnahme der CDU zu bilden.

Das Verhältnis zwischen Ohler und der bisherigen Beigeordneten
Tanja Bundenthal-Beck, die eine engagierte Kandidatin war, ist
ein weiterer zentraler Aspekt. Ihre Niederlage im
Bürgermeisterwahlkampf hat nicht nur zu Spannungen geführt,
sondern auch die Frage aufgeworfen, ob persönliche Rivalitäten
die politische Entscheidungsfindung negativ beeinflussen. In
einem solchen Umfeld wird es entscheidend sein, ob und wie die
Fraktionen in der Lage sind, ihre Differenzen beizulegen und



möglicherweise gemeinsame Lösungen zu finden.

Die Rolle der Bürgerbeteiligung

Eine besorgniserregende Entwicklung in solchen politischen
Auseinandersetzungen ist die mögliche Auswirkung auf die
Bürgerbeteiligung. Bei Demokratischen Prozessen wie der Wahl
von Beigeordneten ist Transparenz und Einbeziehung der
Öffentlichkeit unerlässlich. Initiativen zur Bürgerbeteiligung
könnten helfen, das Vertrauen in die politischen Institutionen zu
stärken und sicherzustellen, dass die Stimmen der Bürger*innen
Gehör finden. Politische Auseinandersetzungen, die in den
oberen Etagen der Verwaltung stattfinden, können oft das
Gefühl von Entfremdung oder Beleidigung bei den Wählern
hervorrufen.

Zum Beispiel könnten öffentliche Anhörungen oder
Diskussionsforen dazu beitragen, unterschiedliche Perspektiven
zu betrachten und die Wähler aktiv in den Prozess
einzubeziehen. Solche Formate fördern nicht nur die
Transparenz, sondern helfen auch, das Engagement der
Bürger*innen zu erhöhen. Es bleibt abzuwarten, ob die
betroffenen politischen Akteure in Lambrecht bereit sind,
breitere Beteiligungsmöglichkeiten zu schaffen.
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